
Der Zeitpunkt? „Ist genau rich-
tig.“ Die Themen? Sind aktueller
denn je. Das Forum? „Istwie Da-
vos für Europa.“ Und die Gäste?
Die sind nicht nur so europäisch
wie immer. Die sind vor allem
„so internationalwie nie zuvor“.

Denn: China und Amerika,
genauer: Peking und Washing-
ton, stehen heuer zum ersten
Mal auf der Gästeliste von Nie-
derösterreichs Europa-Forum.
Das lädt 2024 schon zum 28.
Mal in die Wachau, also: nach
Krems, nach Göttweig (und so-
gar auf die Donau). Und das
zweiWochen nach der jüngsten
Europa-Wahl. Und knapp drei
Wochenvor demnächsten (neu-
en) Parlament. Und vor der
nächsten (neuen)Kommission–
unter einer voraussichtlich neu-
en (alten) Präsidentin.

„Rebooting Europe“ steht
da über dem diesjährigen Pro-
gramm, das wie schon seit 2019
zu drei Tagen Interviews und
Talks, Panels und Plenen, Sa-
lons und mehr bittet. Eröffnet
wird das Forum am 20. Juni, in
der neuen Hall am Campus
Krems. Und nicht nur mit Euro-
pa-Forums-Präsident Martin
Eichtinger („das ist schon mein
sechstes Forum“), Bundesrats-
präsidentin Margit Göll und Bil-
dungsminister Martin Pola-
schek am Podium, sondern
auch mit (Noch-)EU-Kommis-
sar Johannes Hahn, Dänemarks
Bildungsministerin Christina
Egelund oder ISTA-Präsident
Martin Hetzer am Podium. Auf

Europa-Forum:
Die ganzeWelt
in Göttweig
So internationalwie nie und so hochkarätig
wie immer öffnet NÖs 28. Europa-Forum
diesen Donnerstag seine Pforten.

der Themenliste am Donners-
tag: Gesundheit und Wissen-
schaft, bevor man beim Wirt-
schaftssalon am Nachmittag
über Flug- und Raumfahrt wei-
terredet, mit Schwechats Flug-
hafen und Europas Space Agen-
cy, mit Airbus und der UNO.

Am Freitag kommen dann
dieAußenminister,wennÖster-
reichs Alexander Schallenberg
am Göttweiger Berg mit Alba-
nien, Bosnien, Kosovo, Monte-
negro, Nordmazedonien und
Serbien über die EU-Erweite-
rung am West-Balkan weiter-
diskutiert – zu der imVorjahr in
Göttweig ja auch eine eigene
Initiative (die „Freunde des
West-Balkans“, die sich auch
heuer in Göttweig treffen) ge-
gründet undeineErklärungver-
abschiedetwurde.

Auf der Gästeliste für den
21. Juni steht aber auch Europas
Hoher Außenbeauftragter Josep
Borrell, der im Rahmen des Fo-
rums mit einem ganz besonde-
ren Preis ausgezeichnet wird:
mit demDr.AloisMock-Europa-
Preis, der von der gleichnami-
gen Stiftung schon an Paul
Lendvai, an Jean-Claude Jun-
cker, an Franz Fischler, an
Hans-Dietrich Genscher oder,
2023, an Christine Lagarde ver-
geben wurde. Und noch ein
„Stammgast“ steht auf der frei-
täglichenGästeliste: Österreichs
Bundeskanzler Karl Nehammer,
der wie immer auch einen Gast
(„aus der Nachbarschaft“) mit-
bringenwird.
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Und die internationalen
Gäste? Die kommen am Sams-
tag. Und reden am 22. Juni über
die Zukunft Europas.Wie Groß-
britanniens frühere Premiermi-
nisterin Theresa May, die sich
mit Deutschlands früherem
Außenminister Sigmar Gabriel
anden rundenTisch setzt, bevor
sich Huiyao Wang (aus Peking),
Daniel Gros (aus Mailand) und
David O. Shullman (aus Wa-
shington) zum „Global Panel“
treffen – und bevor sich Öster-
reichs Europaministerin Karoli-
ne Edtstadler mit fünf Ministe-

rinnen bzw. Staatssekretärin-
nen von Kroatien bis Irland und
Portugal bis Zypern über die
„PrioritätenderneuenKommis-
sion“ austauscht.

Für NÖs Landeshauptfrau
sind die, die Prioritäten, schon
vor dem Forum klar: „Friede“,
„Freiheit“, „Wohlstand“. Dazu
gehörten eine Perspektive für
denWest-Balkan ebensowie die
Umsetzung des „Asyl-Pakts“,
ein „Schutzschild gegen Cyber-
angriffe“wie ein „Ablaufdatum“
fürWettbewerbsgesetze („unser
größter Feind in der Wettbe-

werbsfähigkeit ist die Bürokra-
tie“). Das seien, so Johanna
Mikl-Leitner, auch„klareAufga-
ben“ für die neue Kommission.

Und das Europa-Forum?
Das sei „ein Schaufenster für
europäische Ideen“, etwas, „das
es so auf der ganzen Welt nicht
gibt“, so Ex-Kanzler Wolfgang
Schüssel, der schon „an die 17
Mal“ dabei gewesen sei. Und:
„ein ganz großes Herzensanlie-
gen“, so Europa-Forums-Präsi-
dent Martin Eichtinger, der ge-
rade zu Österreichs Botschafter
in Rom bestellt wurde.


Wollen Europa beim
diesjährigen 28. Europa-
Forum am Göttweiger Berg
„weiterentwickeln“: Europa-
Forums-Präsident Martin
Eichtinger, Landeshauptfrau
Johanna Mikl-Leitner und
Ex-Bundeskanzler Wolfgang
Schüssel.
Foto: NLK/Pfeiffer


Kommt am
Samstag
nach Gött-
weig: Groß-
britanniens
Ex-Premier-
ministerin
Theresa May.
F: Cardy/AP


Kommt am
Samstag
nach
Göttweig:
Deutschlands
Ex-Außenmi-
nister Sigmar
Gabriel.
F: Imago


Kommt am
Freitag zum
Europa-Fo-
rum nach
Göttweig: EU-
Außenbeauf-
tragter Josep
Borrell.
Foto: EC
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